
Seiteschaftli'dien Vereinigungen lediglich operative Verwal­
ter der ihnen übertragenen und von ihnen erwirtschaf­
teten Vermögenswerte seien. (Dabei wird allerdings 
darauf aufmerksam gemacht, daß eine entsprechend 
eindeutige rechtliche Regelung in der Sowjetunion bis­
her noch nicht erlassen wurde).
Leider hat Dome nicht mehr die in jüngster Zeit er­
schienene sowjetische Literatur zu diesem Fragenkreis 
berücksichtigen können. Von Interesse ist in diesem 
Zusammenahang die Arbeit P o d o p r i g o r a s . / 2 /  Sie 
legt darin dar, daß zwischen den Kolchosen und den 
zwischenkollektivwirtschaftlichen Organisationen Be­
ziehungen entstehen, die in vielem denen zwischen dem 
Staat und staatlichen Betrieben ähnlich seien und die 
durch das in der sowjetischen Gesetzgebung ausgestal­
tete Institut der operativen Verwaltung geregelt wer­
den. Der Inhalt der operativen Verwaltung der zwi­
schenkollektivwirtschaftlichen Einrichtung werde durch 
das Kolchoseigentumsrecht und durch die eigene ver­
mögensmäßige Basis bestimmt, die zu qualitätsmäßigen 
Veränderungen ihrer Struktur infolge der Erhöhung des 
Grades der Kooperation führe. Diese Veränderungen 
resultierten aus dem Einfluß des Produktionsprozesses 
in diesen Einrichtungen.
In diesen Darlegungen Podoprigoras wird m. E. ein 
wichtiger Gesichtspunkt ausgedrückt, den Dome nicht 
berührt. Das ist nämlich die Tatsache, daß die LPG 
neben dem VEG die Grundform der landwirtschaftli­
chen Produktion ist und daß die Beziehungen zwischen 
LPG und ihren verschiedenartigen kooperativen Ein­
richtungen die Tätigkeit aller Beteiligten tiefgreifend 
beeinflussen und daher nach einheitlichen, übergrei­
fenden Gesichtspunkten zu gestalten sind. Die recht­
liche Regelung (oder besser die Rechtsinstitute) des 
gemeinsamen Eigentums der Partner-LPG und der 
operativen Verwaltung der kooperativen Einrichtung 
als wirtschaftlich und rechtlich selbständige Einrichtung 
bringen m. E. die Beziehungen der LPG untereinander 
und zu ihrer Einrichtung im äußerst dynamisch ver­
laufenden Prozeß der Spezialisierung und Konzentra­
tion der landwirtschaftlichen Produktion besser zum 
Ausdruck als die herkömmliche Regelung der juristi­
schen Person, nach der diese selbst vollberechtigter 
Eigentümer sein kann. Diese gewiß sehr schwierige 
Problematik bedarf weiterer intensiver Untersuchungen 
und Diskussionen. (Dabei kann auch nicht übersehen 
werden, daß in der DDR im Unterschied zur sowjeti­
schen Gesetzgebung eine weitere rechtliche Ausgestal­
tung der operativen Verwaltung bzw. der Rechtsträ­
gerschaft von Volkseigentum in den letzten Jahren 
kaum erfolgte.)
Die Eigentunisbeziehungen der einfachen (informellen) 
ökonomischen Kooperation werden von Dome als ge­
meinsames Eigentum der Partner gekennzeichnet, das 
die Partner in vereinbarter Form gemeinsam nutzen 
und über das sie gemeinsam verfügen.
Das den eigentumsrechtlichen Besonderheiten der Pro­
duktionsvereinigungen gewidmete Kapitel schließt mit 
einer Kennzeichnung der Verteilung des Gewinns der 
Vereinigungen und der Akkumulation von Fonds, de­
nen große Bedeutung für die weitere Entwicklung der 
Landwirtschaft beigemessen wird. Nach ungarischem 
Recht können die Vereinigungen nach Bildung der er­
forderlichen Fonds, insbesondere auch des Fonds der 
erweiterten Reproduktion, den Nettogewinn an die 
Partner entsprechend ihren tatsächlichen Leistungen 
verteilen. Der Gewinn wird dann wiederum den Fonds 
der LPG, darunter auch dem Lohnfonds, zugeführt. 
Beschließen die Partner-LPG, daß der Nettogewinn 
in der Vereinigung verbleibt, so wird er den von ihnen 
erbrachten Anteilen gutgeschrieben.
Das Buch enthält eine Fülle interessanter Fragen, von 
denen hier nur ein geringer Teil gewürdigt werden 
konnte. Es vermittelt auch dem Leser in der DDR viele 
bemerkenswerte Informationen.
Prof. Dr. Reiner A r 11,
Akademie für Staats- und Rechtswissenschaft der DDR 

/2/ VgL Podoprigora, a. a. O., S. 72 ff.
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